



[image: Cover]






FLORENCE SCOVEL SHINN


 


DIE VOLLSTÄNDIGE SAMMLUNG


Enthält vier Bücher:


DAS SPIEL DES LEBENS UND WIE MAN ES SPIELT


DER MAGISCHE PFAD DER INTUITION


DEIN WORT IST DEIN ZAUBERSTAB


DIE GEHEIME TÜR ZUM ERFOLG


 


Übersetzung und Ausgabe 2022 von ©David De Angelis


Alle Rechte sind vorbehalten.




DIE VOLLSTÄNDIGE SAMMLUNG


DAS SPIEL


DAS GESETZ DES WOHLSTANDES


DIE MACHT DES WORTES


DAS GESETZ DES NICHT-WIDERSTANDS


DAS GESETZ DES KARMAS UND DAS GESETZ DER VERGEBUNG


DIE LAST AUFBÜRDEN


LIEBE


INTUITION ODER FÜHRUNG


DIE PERFEKTE SELBSTDARSTELLUNG ODER DER GÖTTLICHE ENTWURF


DEMENTIS UND BETEUERUNGEN


DEIN WORT IST DEIN ZAUBERSTAB


ERFOLG


PROSPERITY


HAPPINESS


LIEBE


HEIRATEN


WORTE DER WEISHEIT


GLAUBE


LOSS


DEBT


VERKAUF


ANLEITUNG


SCHUTZ


SPEICHER


DER GÖTTLICHE PLAN


GESUNDHEIT


AUGEN


ANAEMIA


OHREN


RHEUMATISMUS


FALSCHES WACHSTUM


HERZKRANKHEIT


TIERE


DIE ELEMENTE


JOURNEY


VERSCHIEDENES


SCHLUSSFOLGERUNG


DIE GEHEIME TÜR ZUM ERFOLG


ZIEGEL OHNE STROH


"UND FÜNF VON IHNEN WAREN WEISE"


WAS ERWARTEN SIE?


DER LANGE ARM GOTTES


DIE WEGGABELUNG


IHR ROTES MEER DURCHQUEREN


DER WÄCHTER AM TOR


DER WEG DES ÜBERFLUSSES


ICH WERDE NIE WOLLEN


BESTAUNEN


IHRE GUTEN LEISTUNGEN EINHOLEN


FLÜSSE IN DER WÜSTE


DIE INNERE BEDEUTUNG VON SCHNEEWITTCHEN UND DEN SIEBEN ZWERGEN


VORWORT


KAPITEL 1. WAFFEN, VON DENEN IHR NICHTS WISST


KAPITEL 2. ICH GEBE DIR KRAFT


KAPITEL 3. SEI STARK; FÜRCHTE DICH NICHT


KAPITEL 4. DIE HERRLICHKEIT DES HERRN


KAPITEL 5. FRIEDEN UND WOHLSTAND


KAPITEL 6. IHRE GROSSE CHANCE


KAPITEL 7. IN NICHTS ÄNGSTLICH SEIN


KAPITEL 8. FRIEDLICHKEIT


KAPITEL 9. SIEG UND ERFÜLLUNG





DAS SPIEL


 


Für die meisten Menschen ist das Leben ein Kampf, aber es ist kein Kampf, sondern ein Spiel.


Es ist jedoch ein Spiel, das ohne die Kenntnis des geistlichen Gesetzes nicht erfolgreich gespielt werden kann, und das Alte und das Neue Testament geben die Regeln des Spiels mit wunderbarer Klarheit an. Jesus Christus lehrte, dass es ein großes Spiel des Gebens und Empfangens ist.


"Was der Mensch sät, das wird er auch ernten." Das bedeutet, dass alles, was der Mensch in Worten oder Taten aussendet, zu ihm zurückkehren wird; was er gibt, wird er empfangen.


Wenn er Hass gibt, wird er Hass empfangen; wenn er Liebe gibt, wird er Liebe empfangen; wenn er Kritik gibt, wird er Kritik empfangen; wenn er lügt, wird er belogen; wenn er betrügt, wird er betrogen werden. Wir werden auch gelehrt, dass das Vorstellungsvermögen eine Hauptrolle im Spiel des Lebens spielt.


"Bewahre dein Herz (oder deine Phantasie) mit allem Fleiß, denn aus ihm kommen die Dinge des Lebens." (Spr. 4:23.)


Das bedeutet, dass das, was der Mensch sich vorstellt, sich früher oder später in seinen Angelegenheiten niederschlägt. Ich weiß von einem Mann, der eine bestimmte Krankheit fürchtete. Es war eine sehr seltene Krankheit und schwer zu bekommen, aber er stellte sie sich ständig vor und las darüber, bis sie sich in seinem Körper manifestierte und er starb, das Opfer einer verzerrten Vorstellung.


Wir sehen also, um das Spiel des Lebens erfolgreich zu spielen, müssen wir das Vorstellungsvermögen trainieren. Ein Mensch, dessen Vorstellungsgabe so geschult ist, dass er sich nur das Gute vorstellt, bringt "jeden rechtschaffenen Wunsch seines Herzens" in sein Leben - Gesundheit, Reichtum, Liebe, Freunde, perfekten Selbstausdruck, seine höchsten Ideale.


Die Vorstellungskraft wurde "die Schere des Geistes" genannt, und sie schneidet Tag für Tag die Bilder, die der Mensch dort sieht, und früher oder später begegnet er seinen eigenen Schöpfungen in seiner äußeren Welt. Um die Vorstellungskraft erfolgreich zu trainieren, muss der Mensch die Funktionsweise seines Geistes verstehen. Die Griechen sagten: "Erkenne dich selbst."


Es gibt drei Abteilungen des Geistes: das Unterbewusstsein, das Bewusstsein und das Überbewusstsein. Das Unterbewusstsein ist einfach eine Kraft, ohne Richtung. Es ist wie Dampf oder Elektrizität und tut das, wozu es angewiesen wird; es hat keine Kraft der Induktion.


Was immer der Mensch tief empfindet oder sich klar vorstellt, wird dem Unterbewusstsein eingeprägt und bis ins kleinste Detail ausgeführt.


Ein Beispiel: Eine Frau, die ich kenne, hat als Kind immer so getan, als sei sie eine Witwe. Sie "verkleidete" sich in schwarze Kleider und trug einen langen schwarzen Schleier, und die Leute hielten sie für sehr klug und amüsant. Sie wuchs heran und heiratete einen Mann, in den sie sehr verliebt war. Kurz darauf starb er, und sie trug viele Jahre lang Schwarz und einen weiten Schleier. Das Bild von sich selbst als Witwe prägte sich im Unterbewusstsein ein und löste sich zu gegebener Zeit von selbst, ungeachtet des verursachten Ärgers.


Der bewusste Verstand wurde als sterblicher oder fleischlicher Verstand bezeichnet.


Es ist der menschliche Verstand und sieht das Leben so, wie es zu sein scheint. Es sieht den Tod, das Unglück, die Krankheit, die Armut und die Beschränkungen jeder Art, und es prägt das Unterbewusstsein.


Das Überbewusstsein ist der Gottesgeist in jedem Menschen und ist das Reich der vollkommenen Ideen.


Darin liegt das "vollkommene Muster", von dem Platon sprach, der göttliche Entwurf; denn es gibt einen göttlichen Entwurf für jeden Menschen.


"Es gibt einen Platz, den du ausfüllen sollst und den kein anderer ausfüllen kann, etwas, das du tun sollst und das kein anderer tun kann."


Im Überbewusstsein gibt es ein perfektes Bild davon. Normalerweise blitzt es im Bewusstsein als unerreichbares Ideal auf - "etwas, das zu schön ist, um wahr zu sein".


In Wirklichkeit ist es die wahre Bestimmung des Menschen, die ihm von der Unendlichen Intelligenz, die in ihm selbst ist, aufgezeigt wird.


Viele Menschen sind sich jedoch ihrer wahren Bestimmung nicht bewusst und streben nach Dingen und Situationen, die nicht zu ihnen gehören und die, wenn sie erreicht würden, nur Misserfolg und Unzufriedenheit bringen würden.


Ein Beispiel: Eine Frau kam zu mir und bat mich, "das Wort" zu sprechen, dass sie einen bestimmten Mann heiraten würde, in den sie sehr verliebt war. (Sie nannte ihn A. B.)


Ich entgegnete, dass dies ein Verstoß gegen das geistige Gesetz wäre, dass ich aber für den richtigen Mann sprechen würde, die "göttliche Auswahl", den Mann, der ihr mit göttlichem Recht gehörte.


Ich fügte hinzu: "Wenn A. B. der richtige Mann ist, kannst du ihn nicht verlieren, und wenn er es nicht ist, wirst du seinen Gegenwert erhalten." Sie sah A. B. häufig, aber ihre Freundschaft kam nicht voran. Eines Abends rief sie an und sagte: "Weißt du, in der letzten Woche kam mir A. B. nicht mehr so wunderbar vor." Ich erwiderte: "Vielleicht ist er nicht die göttliche Wahl - vielleicht ist ein anderer Mann der richtige." Bald darauf lernte sie einen anderen Mann kennen, der sich sofort in sie verliebte und sagte, sie sei sein Ideal. In der Tat sagte er all die Dinge, von denen sie sich immer gewünscht hatte, dass A. B. sie sagen würde.


Sie bemerkte: "Es war ziemlich unheimlich".


Bald erwiderte sie seine Liebe und verlor jedes Interesse an A. B.


Dies zeigt das Gesetz der Substitution. Eine richtige Idee wurde durch eine falsche ersetzt, daher gab es keinen Verlust oder ein Opfer.


Jesus Christus sagte: "Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch dies alles zufallen", und er sagte, das Reich Gottes sei im Menschen.


Das Königreich ist das Reich der richtigen Ideen oder des göttlichen Musters.


Jesus Christus lehrte, dass die Worte des Menschen eine entscheidende Rolle im Spiel des Lebens spielen. "Durch eure Worte werdet ihr gerechtfertigt und durch eure Worte werdet ihr verurteilt."


Viele Menschen haben durch unbedachte Worte Unheil in ihr Leben gebracht.


Ein Beispiel: Eine Frau fragte mich einmal, warum ihr Leben jetzt von Armut und Begrenzung geprägt sei. Früher hatte sie ein Haus, war von schönen Dingen umgeben und hatte viel Geld. Wir fanden heraus, dass sie die Verwaltung ihres Hauses oft satt hatte und immer wieder sagte: "Ich habe die Nase voll von den Dingen - ich wünschte, ich würde in einer Truhe leben", und sie fügte hinzu: "Heute lebe ich in dieser Truhe." Sie hatte sich selbst in einen Kofferraum gesprochen. Das Unterbewusstsein hat keinen Sinn für Humor, und die Menschen scherzen sich oft in unglückliche Erfahrungen hinein.


Ein Beispiel: Eine Frau, die sehr viel Geld hatte, scherzte ständig darüber, dass sie sich "auf das Armenhaus vorbereiten" würde.


In wenigen Jahren war sie fast mittellos, da sie dem Unterbewusstsein ein Bild des Mangels und der Begrenzung eingeprägt hatte.


Glücklicherweise funktioniert das Gesetz in beide Richtungen, und eine Situation des Mangels kann in eine Situation des Überflusses umgewandelt werden.


Ein Beispiel: An einem heißen Sommertag kam eine Frau zu mir, um eine "Behandlung" für ihren Wohlstand zu bekommen. Sie war erschöpft, niedergeschlagen und entmutigt. Sie sagte, sie besäße nur acht Dollar auf der Welt. Ich sagte: "Gut, wir werden die acht Dollar segnen und sie vermehren, so wie Jesus Christus die Brote und Fische vermehrt hat", denn er lehrte, dass jeder Mensch die Macht hat, zu segnen und zu vermehren, zu heilen und zu gedeihen.


Sie fragte: "Was soll ich als nächstes tun?"


Ich antwortete: "Folgen Sie Ihrer Intuition. Haben Sie eine 'Ahnung', etwas zu tun oder irgendwo hinzugehen?" Intuition bedeutet Eingebung, oder von innen gelehrt zu werden. Sie ist der untrügliche Führer des Menschen, und ich werde mich in einem folgenden Kapitel ausführlicher mit ihren Gesetzen befassen.


Die Frau antwortete: "Ich weiß nicht - ich scheine eine 'Ahnung' zu haben, nach Hause zu gehen; ich habe gerade genug Geld für die Fahrkosten." Ihr Zuhause befand sich in einer weit entfernten Stadt und war ein Ort des Mangels und der Einschränkung, und der denkende Verstand (oder Intellekt) hätte gesagt: "Bleib in New York, finde Arbeit und verdiene etwas Geld." Ich entgegnete: "Dann geh nach Hause - verstoße niemals gegen eine Vorahnung." Ich sprach die folgenden Worte für sie: "Unendlicher Geist, öffne den Weg für großen Reichtum für - -. Sie ist ein unwiderstehlicher Magnet für alles, was ihr mit göttlichem Recht zusteht." Ich sagte ihr, sie solle das auch ständig wiederholen. Sie ging sofort nach Hause. Als sie eines Tages eine Frau anrief, traf sie auf eine alte Freundin ihrer Familie.


Durch diesen Freund erhielt sie auf wundersame Weise Tausende von Dollar. Sie hat oft zu mir gesagt: "Erzähl den Leuten von der Frau, die mit acht Dollar und einer Ahnung zu dir kam.


Es liegt immer viel auf dem Weg des Menschen, aber es kann nur durch den Wunsch, den Glauben oder das gesprochene Wort in Erscheinung treten. Jesus Christus hat deutlich gemacht, dass der Mensch den ersten Schritt machen muss.


"Bittet, und es wird euch gegeben werden; sucht, und ihr werdet finden; klopft an, und es wird euch aufgetan werden. (Mat. 7:7.)


In der Heiligen Schrift lesen wir:


"Was die Werke meiner Hände betrifft, so gebietet mir.


Die unendliche Intelligenz, Gott, ist immer bereit, die kleinsten oder größten Forderungen des Menschen zu erfüllen.


Jeder Wunsch, ob geäußert oder unausgesprochen, ist eine Forderung. Oft erschrecken wir, wenn ein Wunsch plötzlich erfüllt wird.


Ein Beispiel: An einem Osterfest, als ich in den Schaufenstern der Blumenläden viele schöne Rosen sah, wünschte ich mir, eine zu bekommen, und sah einen Augenblick lang, wie sie geistig zur Tür hereingetragen wurde.


Ostern kam, und mit ihm ein wunderschöner Rosenstock. Ich bedankte mich am nächsten Tag bei meiner Freundin und sagte ihr, dass es genau das war, was ich mir gewünscht hatte.


Sie antwortete: "Ich habe dir keinen Rosenstock geschickt, sondern Lilien!"


Der Mann hatte die Bestellung vermischt und mir einen Rosenstock geschickt, weil ich das Gesetz in Gang gesetzt hatte und ich einen Rosenstock haben musste.


Nichts steht zwischen dem Menschen und seinen höchsten Idealen und jedem seiner Herzenswünsche, außer Zweifel und Angst. Wenn der Mensch "wünschen kann, ohne sich zu sorgen", wird jeder Wunsch sofort in Erfüllung gehen.


In einem späteren Kapitel werde ich den wissenschaftlichen Grund dafür näher erläutern und erklären, wie die Angst aus dem Bewusstsein getilgt werden muss. Sie ist der einzige Feind des Menschen - Angst vor Mangel, Angst vor Versagen, Angst vor Krankheit, Angst vor Verlust und ein Gefühl der Unsicherheit auf irgendeiner Ebene. Jesus Christus sagte: "Warum seid ihr so furchtsam, ihr Kleingläubigen?" (Matthäus 8:26). Wir sehen also, dass wir die Furcht durch Glauben ersetzen müssen, denn die Furcht ist nur ein umgekehrter Glaube; es ist der Glaube an das Böse statt an das Gute.


Das Ziel des Lebensspiels ist es, das Gute klar zu sehen und alle mentalen Bilder des Bösen auszulöschen. Dies muss geschehen, indem man das Unterbewusstsein mit der Erkenntnis des Guten prägt. Ein sehr brillanter Mann, der großen Erfolg erlangt hat, erzählte mir, dass er plötzlich alle Ängste aus seinem Bewusstsein gelöscht hatte, als er ein Schild las, das in einem Raum hing. Darauf stand in großen Buchstaben: "Warum sich Sorgen machen, es wird wahrscheinlich nie passieren." Diese Worte prägten sich unauslöschlich in sein Unterbewusstsein ein, und er ist nun der festen Überzeugung, dass nur Gutes in sein Leben kommen kann und sich daher auch nur Gutes manifestieren kann.


Im folgenden Kapitel werde ich mich mit den verschiedenen Methoden zur Beeinflussung des Unterbewusstseins beschäftigen. Es ist der treue Diener des Menschen, aber man muss darauf achten, ihm die richtigen Anweisungen zu geben. Der Mensch hat immer einen stillen Zuhörer an seiner Seite - sein Unterbewusstsein.


Jeder Gedanke, jedes Wort wird eingeprägt und in erstaunlicher Ausführlichkeit wiedergegeben. Es ist wie bei einem Sänger, der eine Aufnahme auf der empfindlichen Scheibe der phonographischen Platte macht. Jede Note und jeder Ton der Stimme des Sängers wird registriert. Wenn er hustet oder zögert, wird das ebenfalls registriert. Lassen Sie uns also all die alten schlechten Aufzeichnungen im Unterbewusstsein, die Aufzeichnungen unseres Lebens, die wir nicht behalten wollen, auflösen und neue, schöne Aufzeichnungen machen.


Sprechen Sie diese Worte laut, mit Kraft und Überzeugung: "Ich zertrümmere und zerstöre jetzt (durch mein gesprochenes Wort) jede unwahre Aufzeichnung in meinem Unterbewusstsein. Sie sollen auf den Staubhaufen ihrer ursprünglichen Nichtigkeit zurückkehren, denn sie stammen aus meinen eigenen eitlen Vorstellungen. Ich mache jetzt meine perfekten Aufzeichnungen durch den Christus im Inneren - die Aufzeichnungen von Gesundheit, Reichtum, Liebe und perfektem Selbstausdruck." Dies ist das Quadrat des Lebens, das Spiel ist vollendet.


In den folgenden Kapiteln werde ich zeigen, wie der Mensch seine Verhältnisse ändern kann, indem er seine Worte ändert. Jeder Mensch, der die Macht des Wortes nicht kennt, ist hinter der Zeit zurück.


"Tod und Leben stehen in der Macht der Zunge." (Spr 18:21).


 





DAS GESETZ DES WOHLSTANDES


 


"Ja, der Allmächtige wird dich beschützen, und du wirst reichlich Silber haben."


Eine der wichtigsten Botschaften, die der Menschheit durch die Heilige Schrift gegeben wurde, ist, dass Gott der Vorrat des Menschen ist und dass der Mensch durch sein gesprochenes Wort all das freigeben kann, was ihm durch göttliches Recht zusteht. Er muss jedoch vollkommenen Glauben an sein gesprochenes Wort haben.


Jesaja sagte: "Mein Wort wird nicht leer zu mir zurückkehren, sondern es wird vollbringen, wohin es gesandt ist." Wir wissen jetzt, dass Worte und Gedanken eine enorme Schwingungskraft sind, die den Körper und die Angelegenheiten des Menschen formen.


Eine Frau kam in großer Not zu mir und sagte, dass sie am fünfzehnten des Monats auf dreitausend Dollar verklagt werden sollte. Sie wusste nicht, wie sie das Geld bekommen sollte und war verzweifelt.


Ich sagte ihr, dass Gott ihre Versorgung sei und dass es für jeden Bedarf ein Angebot gebe.


Also sprach ich das Wort! Ich dankte dafür, dass die Frau dreitausend Dollar zur richtigen Zeit und auf die richtige Weise erhalten würde. Ich sagte ihr, sie müsse vollkommenen Glauben haben und ihren vollkommenen Glauben in die Tat umsetzen. Der fünfzehnte Tag kam, aber das Geld war noch nicht eingetroffen.


Sie rief mich am Telefon an und fragte, was sie tun solle.


Ich antwortete: "Es ist Samstag, also werden sie dich heute nicht verklagen. Du musst dich reich machen und so dein volles Vertrauen zeigen, dass du es bis Montag erhalten wirst. Sie bat mich, mit ihr zu Mittag zu essen, um ihren Mut zu bewahren. Als ich mit ihr in ein Restaurant ging, sagte ich: "Jetzt ist nicht die Zeit, um zu sparen. Bestellen Sie ein teures Mittagessen und tun Sie so, als ob Sie die dreitausend Dollar bereits erhalten hätten."


"Alles, was ihr im Gebet erbittet und glaubt, werdet ihr empfangen." "Du musst so tun, als hättest du bereits empfangen. "Am nächsten Morgen rief sie mich an und bat mich, den Tag über bei ihr zu bleiben. Ich sagte: "Nein, du bist göttlich beschützt und Gott ist nie zu spät."


Am Abend rief sie wieder an, sehr aufgeregt, und sagte: "Meine Liebe, es ist ein Wunder geschehen! Ich saß heute Morgen in meinem Zimmer, als es an der Tür läutete. Ich sagte zum Dienstmädchen: 'Lassen Sie niemanden herein'. Das Dienstmädchen aber schaute aus dem Fenster und sagte: 'Es ist dein Cousin mit dem langen weißen Bart.


Also sagte ich: "Rufen Sie ihn zurück. Ich würde ihn gerne sehen.' Er bog gerade um die Ecke, als er die Stimme des Dienstmädchens hörte, und er kam zurück.


Er unterhielt sich etwa eine Stunde lang, und als er gerade gehen wollte, sagte er: "Ach, übrigens, wie sieht es mit den Finanzen aus?


Ich sagte ihm, dass ich das Geld bräuchte, und er sagte: "Nun, meine Liebe, ich werde dir am Ersten des Monats dreitausend Dollar geben.


Ich wollte ihm nicht sagen, dass ich verklagt werden würde. Was soll ich tun? Ich bekomme es nicht vor dem Ersten des Monats, und ich muss es morgen haben." Ich sagte: "Ich werde weiter 'behandeln'."


Ich sagte: "Für den Geist ist es nie zu spät. Ich danke ihr, dass sie das Geld auf der unsichtbaren Ebene erhalten hat und dass es sich rechtzeitig manifestiert." Am nächsten Morgen rief ihr Cousin sie an und sagte: "Komm heute Morgen in mein Büro, und ich werde dir das Geld geben." Am Nachmittag hatte sie dreitausend Dollar auf der Bank und stellte so schnell wie möglich Schecks aus, wenn es ihre Aufregung zuließ.


Wer um Erfolg bittet und sich auf Misserfolg vorbereitet, wird die Situation bekommen, auf die er sich vorbereitet hat. Ein Beispiel: Ein Mann kam zu mir und bat mich, das Wort zu sprechen, dass eine bestimmte Schuld getilgt werden würde.


Ich stellte fest, dass er seine Zeit damit verbrachte, zu planen, was er dem Mann sagen würde, wenn er seine Rechnung nicht bezahlte, und so meine Worte neutralisierte. Er hätte sehen müssen, wie er die Schuld bezahlt.


In der Bibel gibt es dafür eine wunderbare Illustration, die von den drei Königen handelt, die in der Wüste waren und kein Wasser für ihre Männer und Pferde hatten. Sie konsultierten den Propheten Elisa, der ihnen diese erstaunliche Botschaft gab:


"So spricht der Herr: Ihr werdet keinen Wind und keinen Regen sehen, und doch wird dieses Tal voller Gräben sein."


Der Mensch muss sich auf das vorbereiten, was er sich gewünscht hat, obwohl nicht das geringste Anzeichen dafür in Sicht ist.


Ein Beispiel: Eine Frau sah sich gezwungen, in dem Jahr, in dem in New York ein großer Wohnungsmangel herrschte, eine Wohnung zu suchen. Es wurde als fast unmöglich angesehen, und ihre Freunde hatten Mitleid mit ihr und sagten: "Ist das nicht zu schade, du musst deine Möbel einlagern und in einem Hotel wohnen." Sie antwortete: "Ihr braucht kein Mitleid mit mir zu haben, ich bin ein Supermann und werde eine Wohnung bekommen."


Sie sprach die Worte: "Unendlicher Geist, mach den Weg frei für die richtige Wohnung." Sie wusste, dass es für jede Nachfrage ein Angebot gab und dass sie "unkonditioniert" war, auf der geistigen Ebene arbeitete und dass "eins mit Gott eine Mehrheit ist".


Sie hatte sich überlegt, neue Decken zu kaufen, als "der Versucher", der negative Gedanke oder der Verstand, ihr vorschlug: "Kaufe die Decken nicht, vielleicht bekommst du ja keine Wohnung und hast keine Verwendung für sie." Prompt antwortete sie (zu sich selbst): "Ich werde meine Gräben ausheben, indem ich die Decken kaufe!" Sie bereitete sich also auf die Wohnung vor und tat so, als ob sie sie bereits hätte.


Auf wundersame Weise fand sie eines, und es wurde ihr zugeteilt, obwohl es über zweihundert andere Bewerber gab.


Die Decken zeigten aktiven Glauben.


Es ist überflüssig zu erwähnen, dass die von den drei Königen in der Wüste gegrabenen Gräben bis zum Überlaufen gefüllt waren. (Lies, II. Könige.)


Für den Durchschnittsmenschen ist es nicht leicht, in den spirituellen Schwung der Dinge zu kommen. Die negativen Gedanken des Zweifels und der Angst drängen aus dem Unterbewusstsein. Sie sind die "Armee der Fremden", die in die Flucht geschlagen werden muss. Das erklärt, warum es so oft "am dunkelsten vor der Morgendämmerung" ist.


Einer großen Demonstration gehen meist quälende Gedanken voraus.


Wenn man eine Aussage von hoher spiritueller Wahrheit gemacht hat, stellt man die alten Überzeugungen im Unterbewusstsein in Frage, und der "Irrtum wird entlarvt" und muss gelöscht werden.


Dies ist die Zeit, in der man die Wahrheit wiederholt bekräftigen und sich freuen und danken muss, dass man sie bereits erhalten hat. "Bevor ihr ruft, werde ich antworten". Das bedeutet, dass "jede gute und vollkommene Gabe" dem Menschen bereits gehört und auf seine Anerkennung wartet.


Der Mensch kann nur empfangen, was er selbst zu empfangen glaubt.


Den Kindern Israels wurde gesagt, dass sie alles Land haben können, das sie sehen können. Das gilt für jeden Menschen. Er hat nur das Land innerhalb seiner eigenen geistigen Vision. Jedes große Werk, jede große Errungenschaft wurde durch das Festhalten an der Vision verwirklicht, und oft kommt kurz vor der großen Errungenschaft ein offensichtliches Scheitern und Entmutigung.


Als die Kinder Israels das "Gelobte Land" erreichten, fürchteten sie sich davor, es zu betreten, denn sie sagten, es sei voll von Riesen, die sie wie Heuschrecken aussehen ließen. "Und da sahen wir die Riesen, und wir fühlten uns wie Grashüpfer." Das ist fast die Erfahrung eines jeden Menschen.


Wer jedoch das geistige Gesetz kennt, lässt sich vom Schein nicht stören und freut sich, während er "noch in Gefangenschaft" ist. Das heißt, er hält an seiner Vision fest und dankt, dass das Ziel erreicht ist, er hat es erhalten.


Jesus Christus gab dafür ein wunderbares Beispiel. Er sagte zu seinen Jüngern: "Sagt ihr nicht, es sind noch vier Monate, und dann kommt die Ernte? Siehe, ich sage euch, hebt eure Augen auf und seht auf die Felder; denn sie sind schon reif zur Ernte." Seine klare Vision durchdrang die "Welt der Materie" und er sah deutlich die viertdimensionale Welt, die Dinge, wie sie wirklich sind, vollkommen und vollständig im göttlichen Geist. So


Der Mensch muss immer das Ende seiner Reise vor Augen haben und die Manifestation dessen fordern, was er bereits erhalten hat. Das kann seine vollkommene Gesundheit, Liebe, Versorgung, Selbstdarstellung, sein Zuhause oder seine Freunde sein.


Sie sind alle vollendete und vollkommene Ideen, die im Göttlichen Geist (dem Überbewusstsein des Menschen) registriert sind und durch ihn, nicht zu ihm kommen müssen. Ein Beispiel: Ein Mann kam zu mir und bat um Behandlungen für den Erfolg. Es war zwingend erforderlich, dass er innerhalb einer bestimmten Zeit fünfzigtausend Dollar für sein Geschäft aufbrachte. Die Frist war fast abgelaufen, als er verzweifelt zu mir kam. Niemand wollte in sein Unternehmen investieren, und die Bank hatte ein Darlehen rundweg abgelehnt. Ich antwortete ihm: "Ich nehme an, Sie haben bei der Bank die Beherrschung verloren, also Ihre Kraft. Du kannst jede Situation kontrollieren, wenn du dich zuerst selbst kontrollierst." "Gehen Sie zurück zur Bank", fügte ich hinzu, "und ich werde Sie behandeln." Meine Behandlung war: "Du bist in Liebe mit dem Geist eines jeden identifiziert, der mit der Bank verbunden ist. Lass die göttliche Idee aus dieser Situation herauskommen." Er antwortete: "Frau, du sprichst von einem Ding der Unmöglichkeit. Morgen ist Samstag; die Bank schließt um zwölf, und mein Zug bringt mich erst um zehn dorthin, und die Frist ist morgen abgelaufen, und sie werden es sowieso nicht tun. Es ist zu spät." Ich erwiderte: "Gott braucht keine Zeit und ist nie zu spät. Bei ihm sind alle Dinge möglich." Ich fügte hinzu: "Ich weiß nichts über Geschäfte, aber ich weiß alles über Gott." Er erwiderte: "Wenn ich hier sitze und Ihnen zuhöre, hört sich das alles gut an, aber wenn ich rausgehe, ist es schrecklich." Er lebte in einer weit entfernten Stadt, und ich hörte eine Woche lang nichts von ihm, dann kam ein Brief. Er lautete: "Du hattest Recht. Ich habe das Geld aufgebracht und werde nie wieder an der Wahrheit dessen zweifeln, was du mir gesagt hast."


Ein paar Wochen später sah ich ihn und fragte: "Was ist passiert? Du hattest doch offensichtlich viel Zeit." Er antwortete: "Mein Zug hatte Verspätung, und ich kam erst fünfzehn Minuten vor zwölf an. Ich ging leise in die Bank und sagte: 'Ich komme wegen des Kredits', und sie gaben ihn mir ohne zu fragen."


Es waren die letzten fünfzehn Minuten der ihm zustehenden Zeit, und der Unendliche Geist kam nicht zu spät. In diesem Fall hätte der Mann niemals allein demonstrieren können. Er brauchte jemanden, der ihm half, an der Vision festzuhalten. Das ist es, was ein Mensch für einen anderen tun kann.


Jesus Christus kannte diese Wahrheit, als er sagte: "Wenn zwei von euch auf Erden übereinstimmen in allem, worum sie bitten, so wird es ihnen von meinem Vater im Himmel erfüllt werden." Wenn man sich zu sehr um seine eigenen Angelegenheiten kümmert, wird man zweifelnd und ängstlich.


Der Freund oder "Heiler" sieht den Erfolg, die Gesundheit oder das Wohlergehen klar und deutlich und wankt nicht, weil er nicht in der Nähe der Situation ist.


Es ist viel einfacher, für jemand anderen zu "demonstrieren" als für sich selbst, daher sollte man nicht zögern, um Hilfe zu bitten, wenn man sich schwankend fühlt.


Ein scharfer Beobachter des Lebens sagte einmal: "Kein Mensch kann scheitern, wenn eine Person ihn erfolgreich sieht". Das ist die Macht der Vision, und so mancher große Mann hat seinen Erfolg einer Frau, einer Schwester oder einem Freund zu verdanken, die "an ihn glaubten" und ohne zu schwanken an dem perfekten Muster festhielten!


 





DIE MACHT DES WORTES


 


"Durch deine Worte sollst du gerechtfertigt werden, und durch deine Worte sollst du verurteilt werden."


Ein Mensch, der die Macht des Wortes kennt, wird sehr vorsichtig mit seinem Gespräch. Er braucht nur die Reaktion auf seine Worte zu beobachten, um zu wissen, dass sie "nicht ins Leere gehen". Durch sein gesprochenes Wort schafft der Mensch ständig Gesetze für sich selbst.


Ich kannte einen Mann, der sagte: "Ich verpasse immer ein Auto. Es fährt immer gerade aus, wenn ich ankomme."


Seine Tochter sagte: "Ich nehme immer ein Auto. Es kommt immer genau dann, wenn ich ankomme." Dies geschah über Jahre hinweg. Jeder hatte für sich ein eigenes Gesetz aufgestellt, eines für den Misserfolg, eines für den Erfolg. Das ist die Psychologie des Aberglaubens.


Das Hufeisen oder die Hasenpfote enthalten keine Kraft, aber das gesprochene Wort und der Glaube des Menschen, dass es ihm Glück bringen wird, erzeugt im Unterbewusstsein eine Erwartung und zieht eine "glückliche Situation" an. Ich stelle jedoch fest, dass dies nicht "funktioniert", wenn der Mensch spirituell fortgeschritten ist und ein höheres Gesetz kennt. Man kann nicht mehr umkehren und muss die "Götzenbilder" ablegen. Ein Beispiel: Zwei Männer in meiner Klasse hatten mehrere Monate lang großen Erfolg im Geschäft, als plötzlich alles "in die Brüche ging". Wir versuchten, die Situation zu analysieren, und ich stellte fest, dass sie, anstatt sich zu beteuern und Gott um Erfolg und Wohlstand zu bitten, jeweils einen "Glücksaffen" gekauft hatten. Ich sagte: "Oh, ich verstehe, ihr habt auf die Glücksaffen statt auf Gott vertraut." "Legt die Glücksaffen weg und ruft das Gesetz der Vergebung an", denn der Mensch hat die Macht, seine Fehler zu vergeben oder zu neutralisieren.


Sie beschlossen, die Glücksäffchen in ein Kohlenloch zu werfen, und alles war wieder gut. Das bedeutet jedoch nicht, dass man jeden "glücksbringenden" Schmuck oder jedes Hufeisen im Haus wegwerfen sollte, sondern man muss erkennen, dass die Kraft dahinter die einzige Macht ist, nämlich Gott, und dass der Gegenstand ihm lediglich ein Gefühl der Erwartung gibt.


Eines Tages war ich mit einer Freundin zusammen, die sehr verzweifelt war. Als sie die Straße überquerte, hob sie ein Hufeisen auf. Sofort war sie von Freude und Hoffnung erfüllt. Sie sagte, Gott habe ihr das Hufeisen geschickt, um ihr Mut zu machen.


In diesem Moment war es in der Tat das Einzige, was sie in ihrem Bewusstsein registrieren konnte. Ihre Hoffnung wurde zum Glauben, und sie machte schließlich eine wunderbare Demonstration. Ich möchte klarstellen, dass die zuvor erwähnten Männer sich allein auf die Affen verließen, während diese Frau die Kraft hinter dem Hufeisen erkannte.


Ich weiß, dass es bei mir selbst lange gedauert hat, bis ich mich von der Überzeugung lösen konnte, dass eine bestimmte Sache Enttäuschung mit sich bringt. Wenn die Sache passierte, folgte unweigerlich die Enttäuschung. Ich fand heraus, dass die einzige Möglichkeit, eine Veränderung im Unterbewusstsein herbeizuführen, darin bestand, zu behaupten: "Es gibt nicht zwei Mächte, es gibt nur eine Macht, Gott, deshalb gibt es keine Enttäuschungen, und diese Sache bedeutet eine glückliche Überraschung." Ich bemerkte sofort eine Veränderung und glückliche Überraschungen kamen auf mich zu.


Ich habe eine Freundin, die sagte, nichts könne sie dazu bringen, unter einer Leiter durchzugehen. Ich sagte: "Wenn du Angst hast, glaubst du an zwei Mächte, Gut und Böse, statt an eine. Da Gott absolut ist, kann es keine entgegengesetzte Macht geben, es sei denn, der Mensch macht sich selbst das Böse vor. Um zu zeigen, dass du nur an eine Macht glaubst, nämlich an Gott, und dass das Böse keine Macht oder Realität hat, geh unter die nächste Leiter, die du siehst." Kurz darauf ging sie zu ihrer Bank. Sie wollte ihr Schließfach im Tresorraum öffnen, und da stand eine Leiter auf ihrem Weg. Es war unmöglich, das Schließfach zu erreichen, ohne unter der Leiter hindurchzugehen. Sie zitterte vor Angst und kehrte um. Sie konnte dem Löwen auf ihrem Weg nicht begegnen. Als sie jedoch die Straße erreichte, klangen ihr meine Worte in den Ohren, und sie beschloss, zurückzukehren und unter der Leiter hindurchzugehen. Das war ein großer Moment in ihrem Leben, denn Leitern hatten sie jahrelang gefangen gehalten. Sie verfolgte ihre Schritte bis zum Gewölbe zurück, und die Leiter war nicht mehr da! Das passiert so oft! Wenn man bereit ist, etwas zu tun, wovor man Angst hat, muss man es nicht tun.


Es ist das Gesetz des Nicht-Widerstands, das so wenig verstanden wird.


Jemand hat gesagt, dass im Mut Genie und Magie stecken. Wenn man sich einer Situation furchtlos stellt, gibt es keine Situation mehr, der man sich stellen muss; sie fällt von selbst weg.


Die Erklärung ist, dass die Angst die Leiter auf dem Weg der Frau angezogen hat, und die Furchtlosigkeit sie entfernt hat.


So arbeiten die unsichtbaren Kräfte immer für den Menschen, der immer selbst "die Fäden zieht", auch wenn er es nicht weiß. Aufgrund der Schwingungskraft der Worte zieht der Mensch alles an, was er ausspricht. Menschen, die ständig von Krankheiten sprechen, ziehen diese unweigerlich an.


Nachdem der Mensch die Wahrheit kennt, kann er mit seinen Worten nicht vorsichtig genug sein. Ein Beispiel: Ich habe einen Freund, der oft am Telefon sagt: "Kommen Sie doch zu mir und plaudern Sie ganz altmodisch." Diese "altmodische Plauderei" bedeutet eine Stunde mit etwa fünfhundert bis tausend destruktiven Worten, wobei die Hauptthemen Verlust, Mangel, Versagen und Krankheit sind.


Ich antworte: "Nein, ich danke Ihnen, ich hatte genug altmodische Gespräche in meinem Leben, sie sind zu teuer, aber ich werde mich freuen, ein neumodisches Gespräch zu führen und darüber zu reden, was wir wollen, nicht was wir nicht wollen." Es gibt ein altes Sprichwort, das besagt, dass der Mensch seine Worte nur zu drei Zwecken zu gebrauchen wagt, nämlich um "zu heilen, zu segnen oder zu gedeihen." Was der Mensch über andere sagt, wird auch über ihn gesagt, und was er sich für einen anderen wünscht, wünscht er sich auch für sich selbst.


"Flüche sind wie Hühner, die nach Hause kommen, um sich zu rächen."


Wenn ein Mensch jemandem "Pech" wünscht, zieht er mit Sicherheit selbst Pech an. Wenn er jemandem zum Erfolg verhelfen will, wünscht er sich selbst den Erfolg und verhilft ihm dazu.


Der Körper kann durch das gesprochene Wort und die klare Vision erneuert und transformiert werden, und Krankheiten können vollständig aus dem Bewusstsein getilgt werden. Der Metaphysiker weiß, dass alle Krankheiten eine geistige Entsprechung haben, und um den Körper zu heilen, muss man zuerst "die Seele heilen".


Die Seele ist das Unterbewusstsein, und es muss vor falschem Denken "gerettet" werden.


Im dreiundzwanzigsten Psalm lesen wir: "Er stellt meine Seele wieder her." Das bedeutet, dass das Unterbewusstsein oder die Seele mit den richtigen Ideen wiederhergestellt werden muss, und die "mystische Hochzeit" ist die Hochzeit der Seele und des Geistes oder des Unter- und Überbewusstseins. Sie müssen eins sein. Wenn das Unterbewusstsein von den vollkommenen Ideen des Überbewusstseins durchflutet wird, sind Gott und Mensch eins. "Ich und der Vater sind eins." Das heißt, er ist eins mit dem Reich der vollkommenen Ideen; er ist der Mensch, der nach Gottes Ebenbild und Vorstellung geschaffen wurde und dem Macht und Herrschaft über alles Geschaffene, seinen Geist, seinen Körper und seine Angelegenheiten gegeben ist.


Man kann mit Sicherheit sagen, dass alle Krankheit und alles Unglück von der Verletzung des Gesetzes der Liebe herrühren. Ich gebe euch ein neues Gebot: "Liebt einander", und im Spiel des Lebens nimmt die Liebe oder der gute Wille jeden Trick.


Ein Beispiel: Eine Frau, die ich kenne, hatte jahrelang das Aussehen einer schrecklichen Hautkrankheit. Die Ärzte sagten ihr, es sei unheilbar, und sie war verzweifelt. Sie stand auf der Bühne und befürchtete, dass sie ihren Beruf bald aufgeben müsste, und sie hatte keine andere Möglichkeit, ihren Lebensunterhalt zu bestreiten. Sie bekam jedoch ein gutes Engagement und landete am Premierenabend einen großen Erfolg. Sie erhielt von den Kritikern schmeichelhafte Kritiken und war überglücklich und begeistert. Am nächsten Tag erhielt sie eine Entlassungsankündigung. Ein Mann aus dem Ensemble war eifersüchtig auf ihren Erfolg gewesen und hatte dafür gesorgt, dass sie weggeschickt wurde. Sie spürte, wie Hass und Groll von ihr Besitz ergriffen, und sie rief: "Oh Gott, lass mich diesen Mann nicht hassen." In dieser Nacht arbeitete sie stundenlang "in der Stille".


Sie sagte: "Ich kam bald in eine sehr tiefe Stille. Ich schien mit mir selbst, mit dem Mann und mit der ganzen Welt im Reinen zu sein. Ich setzte dies in den folgenden zwei Nächten fort, und am dritten Tag stellte ich fest, dass ich vollständig von der Hautkrankheit geheilt war!" Indem sie um Liebe oder Wohlwollen bat, hatte sie das Gesetz erfüllt ("denn die Liebe ist die Erfüllung des Gesetzes"), und die Krankheit (die aus unterbewusstem Groll herrührte) wurde ausgelöscht.


Ständige Kritik erzeugt Rheuma, denn kritische, unharmonische Gedanken verursachen unnatürliche Ablagerungen im Blut, die sich in den Gelenken festsetzen. Falsche Wucherungen werden durch Eifersucht, Hass, Unversöhnlichkeit, Angst usw. verursacht. Jede Krankheit wird durch einen unruhigen Geist verursacht. Ich habe einmal in meinem Kurs gesagt: "Es hat keinen Sinn, jemanden zu fragen: 'Was ist mit dir los?' Wir könnten genauso gut sagen: 'Wer ist mit dir los?'" Unvergebung ist die häufigste Ursache für Krankheiten. Sie verhärtet die Arterien oder die Leber und beeinträchtigt die Sehkraft. In ihrem Gefolge gibt es endlose Krankheiten.


Eines Tages suchte ich eine Frau auf, die sagte, sie sei krank, weil sie eine vergiftete Auster gegessen habe. Ich antwortete: "Oh nein, die Auster war harmlos, Sie haben die Auster vergiftet. Was ist denn mit Ihnen los?" Sie antwortete: "Ach, mit neunzehn Leuten." Sie hatte sich mit neunzehn Leuten gestritten und war so unharmonisch geworden, dass sie die falsche Auster angezogen hatte.


Jede Unstimmigkeit im Äußeren deutet auf eine geistige Unstimmigkeit hin. "Wie das Innere, so das Äußere."


Die einzigen Feinde des Menschen sind in ihm selbst. "Die Feinde des Menschen sind seine eigenen Angehörigen". Die Persönlichkeit ist einer der letzten Feinde, die es zu überwinden gilt, wenn dieser Planet seine Einweihung in die Liebe nimmt. Das war die Botschaft Christi: "Friede auf Erden, Wohlwollen gegenüber den Menschen". Der erleuchtete Mensch bemüht sich daher, sich an seinem Nächsten zu vervollkommnen. Er arbeitet mit sich selbst, um jedem Menschen Wohlwollen und Segen zukommen zu lassen, und das Wunderbare ist, dass, wenn man einen Menschen segnet, er keine Macht hat, ihm zu schaden. Ein Beispiel: Ein Mann kam zu mir und bat um eine "Behandlung" für seinen geschäftlichen Erfolg. Er verkaufte Maschinen, und ein Konkurrent erschien auf der Bildfläche mit einer, wie er behauptete, besseren Maschine, und mein Freund befürchtete eine Niederlage. Ich sagte: "Zuallererst müssen wir alle Angst auslöschen und wissen, dass Gott deine Interessen schützt und dass die göttliche Idee aus der Situation herauskommen muss. Das heißt, die richtige Maschine wird vom richtigen Mann an den richtigen Mann verkauft werden." Und ich fügte hinzu: "Habt keinen einzigen kritischen Gedanken gegenüber diesem Mann. Segne ihn den ganzen Tag, und sei bereit, deine Maschine nicht zu verkaufen, wenn es nicht die göttliche Idee ist." So ging er zu dem Treffen, furchtlos und widerstandslos, und segnete den anderen Mann. Er sagte, das Ergebnis sei sehr bemerkenswert gewesen. Die Maschine des anderen Mannes weigerte sich zu arbeiten, und er verkaufte seine ohne die geringste Schwierigkeit. "Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde, segnet, die euch fluchen, tut wohl denen, die euch hassen, und bittet für die, die euch hämisch behandeln und verfolgen."


Der gute Wille erzeugt eine große Aura des Schutzes um denjenigen, der ihn aussendet, und "keine Waffe, die gegen ihn geschmiedet wird, wird Erfolg haben. "Mit anderen Worten: Liebe und guter Wille zerstören die Feinde in einem selbst, daher hat man keine Feinde im Außen!


"Friede auf Erden ist für den, der den Menschen Wohlwollen entgegenbringt!"


 





DAS GESETZ DES NICHT-WIDERSTANDS


 


"Widersteht dem Bösen nicht. Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit Gutem."


Einem absolut widerstandslosen Menschen kann nichts auf der Welt widerstehen.


Die Chinesen sagen, dass Wasser das mächtigste Element ist, weil es vollkommen widerstandslos ist. Es kann einen Felsen abtragen und alles mit sich reißen.


Jesus Christus sagte: "Widersteht dem Bösen nicht", denn er wusste, dass es in Wirklichkeit kein Böses gibt, also auch nichts, dem man widerstehen müsste. Das Böse ist aus der "eitlen Einbildung" des Menschen entstanden, oder aus dem Glauben an zwei Mächte, das Gute und das Böse.


Eine alte Legende besagt, dass Adam und Eva vom "Baum der Illusion" aßen und zwei Mächte sahen statt der einen Macht, Gott.


Das Böse ist also ein falsches Gesetz, das sich der Mensch durch Psychoma oder Seelenschlaf selbst geschaffen hat. Seelenschlaf bedeutet, dass die Seele des Menschen durch den Rassenglauben (an Sünde, Krankheit und Tod usw.), der fleischliches oder sterbliches Denken ist, hypnotisiert wurde und seine Angelegenheiten seine Illusionen überstrahlt haben.


Wir haben in einem vorangegangenen Kapitel gelesen, dass die Seele des Menschen sein Unterbewusstsein ist, und was immer er tief empfindet, ob gut oder schlecht, wird von diesem treuen Diener ausgedrückt. Sein Körper und seine Angelegenheiten zeigen, was er sich vorgestellt hat. Der kranke Mann hat sich die Krankheit vorgestellt, der arme Mann die Armut, der reiche Mann den Reichtum.


Die Menschen sagen oft: "Warum zieht ein kleines Kind Krankheiten an, wenn es noch zu jung ist, um zu wissen, was sie bedeuten?"


Ich antworte, dass Kinder sensibel und empfänglich für die Gedanken anderer über sie sind und oft die Ängste ihrer Eltern zum Ausdruck bringen.


Ich habe einmal einen Metaphysiker sagen hören: "Wenn Sie Ihr Unterbewusstsein nicht selbst steuern, wird es jemand anderes für Sie steuern."


Mütter ziehen oft unbewusst Krankheit und Unheil für ihre Kinder an, indem sie sie ständig in Gedanken der Angst halten und auf Symptome achten.


Ein Beispiel: Ein Freund fragte eine Frau, ob ihr kleines Mädchen die Masern gehabt habe. Sie antwortete prompt, "noch nicht!". Das bedeutete, dass sie die Krankheit erwartete und damit das vorbereitete, was sie für sich und ihr Kind nicht wollte.


Der Mensch jedoch, der in rechtem Denken zentriert und gefestigt ist, der Mensch, der nur guten Willen zu seinen Mitmenschen sendet und der ohne Angst ist, kann von den negativen Gedanken anderer nicht berührt oder beeinflusst werden. In der Tat könnte er dann nur gute Gedanken empfangen, da er selbst nur gute Gedanken aussendet.


Widerstand ist die Hölle, denn sie versetzt den Menschen in einen "Zustand der Pein".


Ein Metaphysiker gab mir einmal ein wunderbares Rezept, wie man jeden Trick im Spiel des Lebens ausnutzt, es ist der Gipfel der Widerstandslosigkeit. Er hat es so formuliert: "Früher habe ich Kinder getauft, und natürlich hatten sie viele Namen. Jetzt taufe ich keine Kinder mehr, sondern ich taufe Ereignisse, aber ich gebe jedem Ereignis denselben Namen. Wenn ich einen Misserfolg habe, taufe ich ihn als Erfolg, im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes!"


Hierin sehen wir das große Gesetz der Verwandlung, das auf der Widerstandslosigkeit beruht. Durch sein gesprochenes Wort wurde jeder Misserfolg in Erfolg umgewandelt.


Ein Beispiel: Eine Frau, die Geld brauchte und das geistige Gesetz des Reichtums kannte, wurde ständig in ein Geschäft mit einem Mann verwickelt, der sie sehr arm fühlen ließ. Er sprach von Mangel und Begrenzung, und sie fing an, seine Armutsgedanken aufzuschnappen, so dass sie ihn nicht mochte und ihm die Schuld für ihr Versagen gab. Sie wusste, dass sie, um ihre Versorgung zu demonstrieren, zuerst das Gefühl haben musste, etwas erhalten zu haben - ein Gefühl der Fülle musste ihrer Manifestation vorausgehen.


Eines Tages dämmerte ihr, dass sie sich der Situation widersetzte und zwei Mächte sah, statt einer. Also segnete sie den Mann und taufte die Situation auf den Namen "Erfolg"! Sie bekräftigte: "Da es nur eine Macht gibt, Gott, ist dieser Mann für mein Wohl und meinen Wohlstand da" (genau das, wofür er nicht da zu sein schien). Bald darauf lernte sie durch diesen Mann eine Frau kennen, die ihr für eine erbrachte Dienstleistung mehrere tausend Dollar gab, und der Mann zog in eine weit entfernte Stadt und verschwand harmonisch aus ihrem Leben. Machen Sie die Aussage: "Jeder Mensch ist ein goldenes Glied in der Kette meines Gutes", denn alle Menschen sind Gott in Erscheinung und warten auf die vom Menschen selbst gegebene Gelegenheit, dem göttlichen Plan seines Lebens zu dienen.


"Segne deinen Feind, und du nimmst ihm die Munition." Seine Pfeile werden in Segen umgewandelt.


Dieses Gesetz gilt sowohl für Nationen als auch für Einzelpersonen. Segne eine Nation, sende jedem Einwohner Liebe und Wohlwollen, und sie wird ihrer Macht beraubt, Schaden anzurichten.


Der Mensch kann nur durch geistiges Verständnis die richtige Vorstellung von Widerstandslosigkeit bekommen. Meine Schüler haben oft gesagt: "Ich will kein Fußabtreter sein." Ich antworte: "Wenn du die Widerstandslosigkeit mit Weisheit anwendest, wird niemand jemals in der Lage sein, über dich hinwegzugehen."


Ein anderes Beispiel: Eines Tages wartete ich ungeduldig auf einen wichtigen Telefonanruf. Ich lehnte jeden Anruf ab, der hereinkam, und führte selbst keine ausgehenden Anrufe, weil ich dachte, dass dies den Anruf, auf den ich wartete, stören könnte.


Anstatt zu sagen: "Göttliche Ideen widersprechen sich nie, der Anruf wird zur rechten Zeit kommen", und es der unendlichen Intelligenz zu überlassen, die Dinge zu regeln, begann ich, die Dinge selbst in die Hand zu nehmen - ich machte den Kampf zu meinem und nicht zu dem Gottes und blieb angespannt und ängstlich. Die Glocke läutete etwa eine Stunde lang nicht, und als ich einen Blick auf das Telefon warf, stellte ich fest, dass der Hörer so lange nicht abgenommen worden war und das Telefon nicht angeschlossen war. Meine Unruhe, meine Angst und mein Glaube an eine Störung hatten zu einer totalen Finsternis des Telefons geführt. Als ich erkannte, was ich getan hatte, begann ich sofort, die Situation zu segnen; ich taufte sie "Erfolg" und beteuerte: "Ich kann keinen Anruf verlieren, der mir durch göttliches Recht zusteht; ich stehe unter Gnade und nicht unter Gesetz."


Ein Freund eilte zum nächstgelegenen Telefon, um die Firma zu benachrichtigen und die Verbindung wiederherzustellen.


Sie betrat ein überfülltes Lebensmittelgeschäft, aber der Inhaber ließ seine Kunden stehen und kümmerte sich selbst um den Anruf. Mein Telefon wurde sofort angeschlossen, und zwei Minuten später erhielt ich einen sehr wichtigen Anruf, und etwa eine Stunde später den, auf den ich gewartet hatte.


Die eigenen Schiffe fahren über eine ruhige See ein.


Solange der Mensch sich einer Situation widersetzt, wird er sie bei sich haben. Wenn er vor ihr wegläuft, wird sie hinter ihm herlaufen.


Ein Beispiel: Ich wiederholte dies eines Tages gegenüber einer Frau, und sie antwortete: "Wie wahr das ist! Ich war unglücklich zu Hause, ich mochte meine Mutter nicht, die kritisch und herrschsüchtig war; also bin ich weggelaufen und habe geheiratet - aber ich habe meine Mutter geheiratet, denn mein Mann war genau wie meine Mutter, und ich hatte die gleiche Situation wieder vor mir." "Vereinbare dich schnell mit deinem Gegner."


Das bedeutet, die widrige Situation für gut zu halten, sich von ihr nicht stören zu lassen, und sie fällt von selbst ab. "Nichts davon bewegt mich", ist eine wunderbare Bestätigung.


Die unharmonische Situation hat ihren Ursprung in einer gewissen Unharmonie im Menschen selbst.


Wenn es in ihm keine emotionale Reaktion auf eine unharmonische Situation gibt, verschwindet sie für immer von seinem Weg.


Wir sehen also, dass der Mensch immer mit sich selbst beschäftigt ist.


Die Leute haben zu mir gesagt: "Gib Behandlungen, um meinen Mann oder meinen Bruder zu verändern." Ich antworte: "Nein, ich gebe Behandlungen, um dich zu verändern; wenn du dich veränderst, werden sich auch dein Mann und dein Bruder verändern."


Eine meiner Schülerinnen hatte die Angewohnheit, zu lügen. Ich sagte ihr, dass diese Methode zum Scheitern verurteilt sei und dass sie belogen werden würde, wenn sie lügen würde. Sie antwortete: "Das ist mir egal, ich kann unmöglich ohne Lügen auskommen."


Eines Tages sprach sie am Telefon mit einem Mann, in den sie sehr verliebt war. Sie wandte sich an mich und sagte: "Ich traue ihm nicht, ich weiß, dass er mich anlügt." Ich erwiderte: "Nun, du lügst selbst, also muss dich jemand anlügen, und du wirst sicher sein, dass es genau die Person sein wird, von der du die Wahrheit hören willst." Einige Zeit danach sah ich sie, und sie sagte: "Ich bin vom Lügen geheilt."


Ich habe gefragt: "Was hat dich geheilt?"


Sie antwortete: "Ich habe mit einer Frau zusammengelebt, die noch mehr gelogen hat als ich!"


Man wird oft von seinen Fehlern geheilt, indem man sie in anderen sieht.


Das Leben ist ein Spiegel, und wir finden nur uns selbst in unseren Partnern wieder.


In der Vergangenheit zu leben ist eine Methode des Scheiterns und eine Verletzung des geistigen Gesetzes.


Jesus Christus sagte: "Siehe, jetzt ist die Zeit erfüllt." "Jetzt ist der Tag des Heils."


Lots Frau blickte zurück und wurde in eine Salzsäule verwandelt.


Die Räuber der Zeit sind die Vergangenheit und die Zukunft. Der Mensch sollte die Vergangenheit segnen und sie vergessen, wenn sie ihn in Knechtschaft hält, und die Zukunft segnen, weil er weiß, dass sie unendliche Freuden für ihn bereithält, aber im Jetzt leben.


Ein Beispiel: Eine Frau kam zu mir und beklagte sich, dass sie kein Geld habe, um Weihnachtsgeschenke zu kaufen. Sie sagte: "Letztes Jahr war es so anders, da hatte ich viel Geld und habe schöne Geschenke gemacht, und dieses Jahr habe ich kaum einen Cent."


Ich antwortete: "Sie werden niemals Geld vorzeigen können, solange Sie erbärmlich sind und in der Vergangenheit leben. Lebe voll und ganz im Jetzt, und bereite dich auf die Weihnachtsgeschenke vor. Graben Sie Ihre Gräben, und das Geld wird kommen." Sie rief: "Ich weiß, was zu tun ist! Ich werde Lametta-Schnur, Weihnachtsplomben und Geschenkpapier kaufen. Ich erwiderte: "Tu das, und die Geschenke werden kommen und sich selbst an die Weihnachtssiegel kleben."


Auch dies zeugt von finanzieller Unerschrockenheit und Gottvertrauen, denn der Verstand sagt: "Behalte jeden Cent, den du hast, denn du bist nicht sicher, ob du noch mehr bekommst."


Sie kaufte die Siegel, das Papier und die Schnur und erhielt ein paar Tage vor Weihnachten ein Geschenk von mehreren hundert Dollar. Der Kauf der Siegel und des Bindfadens hatte das Unterbewusstsein mit Erwartung beeindruckt und den Weg für die Manifestation des Geldes geebnet. Sie kaufte alle Geschenke rechtzeitig.


Der Mensch muss in der Schwebe des Augenblicks leben.


"Seht also gut auf diesen Tag! Das ist der Gruß der Morgenröte."


Er muss geistig wachsam sein, immer auf seine Hinweise warten und jede Gelegenheit nutzen.


Eines Tages sagte ich immer wieder (im Stillen): "Unendlicher Geist, lass mich keinen Trick verpassen", und an diesem Abend wurde mir etwas sehr Wichtiges gesagt. Es ist sehr wichtig, den Tag mit den richtigen Worten zu beginnen.


Machen Sie sich sofort nach dem Aufwachen eine Affirmation.


Zum Beispiel:


"Dein Wille geschehe heute! Heute ist ein Tag der Vollendung; ich danke für diesen vollkommenen Tag, Wunder wird auf Wunder folgen und Wunder werden nie aufhören."


Machen Sie dies zur Gewohnheit, und Sie werden Wunder in Ihrem Leben erleben.


Eines Morgens nahm ich ein Buch zur Hand und las: "Schau mit Staunen auf das, was vor dir liegt!" Das schien meine Botschaft für den Tag zu sein, und so wiederholte ich immer wieder: "Schaut mit Staunen auf das, was vor euch ist."


Gegen Mittag wurde mir eine große Geldsumme übergeben, die ich für einen bestimmten Zweck benötigt hatte.


In einem folgenden Kapitel werde ich die Affirmationen aufführen, die ich als besonders wirksam empfunden habe. Man sollte jedoch nie eine Affirmation verwenden, wenn sie nicht absolut zufriedenstellend und überzeugend für das eigene Bewusstsein ist, und oft wird eine Affirmation verändert, um sie verschiedenen Menschen anzupassen.
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